
Besprechungen

enthält eine deutliche Spıtze die WESLT- Mn hat“ Daher bedeute 1e Wahl „eine Direk-
europäıschen Bischöfe (280—282). Dıie Kirche t1ve für die allgemeine Kırche, 1n welcher
1M Westen, meılnte damals Malıinski, se1 Rıchtung S1e sıch bewegen so]l1“ (22) „Wenn
nach dem Konzil NUur deswegen iın Schwierig- WIr gearbeitet hätten, W1e die polnischen
keiten geraten, weıl S1e auf die eue Situation Priester un: Bischöfe wirken, vielleicht
ıcht riıchtig vorbereitet SCWESCH se1l In Polen hätte S1 ann die Lage der Kırche auch 1n
hingegen habe keine Krisenerscheinungen anderen Ländern gefestigt“, faßt WYySszyn-
gegeben, weil 6S dem polnischen Episkopat ck i die Überlegungen der Papstwähler
gelungen sel, das olk Erneuerungsprozeifß Inen (49 Er betont auch die Marıenver-
des Konzıils beteiligen. Wiıe Woyjtyla ber ehrung des Papstes un sieht darın die Erfül-
diese Sıcht der Dınge achte, wırd nıcht be- lung e1ınes Wortes VO  } Kardınal Hlond „Der
richtet. Sieg, WenNnn kommt, wırd e1In S1eg der hei-

Von den ber Büchern, die inzwıschen lıgsten Multter sSe1in  CC (105 u Ö.)
ber Papst Johannes aul IL geschrieben Seıbel S}
wurden, 1St Malınskis Bericht be1 welıtem der
kenntnisreichste. Er unterscheidet sıch wohl- HAHN, Ferdinand KERTELGE, Karltuend VO:  e} den vielen schnell hingeschriebe- SCHNACKENBURG, Rudolf: Einheit der Kırche.Ne  ; Publikationen, die uUuneNLWERL auf den Grundlegung 1m Neuen Testament. Freiburg:Markt geworfen werden un dem Papst aut Herder 1979 1372 (Quaestiones Disputatae.die Dauer 1Ur schaden, weiıl S$1e selten ber 54.) Kart 24,80das Nıveau eiıner bloßen Hofberichterstattung 50 unerläßlich Wıille un: Engagementhinauskommen. Seibel 5r auch 1n der ökumenischen Frage sınd, S1e

können die möglichst SCHAUC Kenntnıis der
WYSZYNSKI,; Stetan Kardınal: Der Prımas VDO  S Gegebenheiten ıcht überflüssig machen. Dar-
Polen Dber den Papst aAM sS Krakau Regens- U1Um 1St CS begrüßen, WCNN drei bekannte
burg: Pustet 1979 126 S Abb LwWw. 16,80 Neutestamentler hier iın umsiıchtiger un aus-

Dieses Buch enthält Ansprachen Kardınal CWOSECNeEr Weıse die neutestamentlichen RI
Wyzsynskis, dıe nach der Wahl Ohannes ten den Themen Kırchengemeinschaft un
Pauls I VOTLT Landsleuten 1n Rom un bei Kırcheneinheit rheben un darzustellen
verschıiedenen Gelegenheiten 1in Polen gehalten suchen. Hıntergrund der Übersicht VO  a}
hat Die deutsche Übersetzung 1st deswegen Hahn, „Einheit der Kırche un Kırchenge-
VO Bedeutung, weiıl S1Ce eutlich macht, W1e meıinschaft 1n neutestamentlicher Sıcht“ 95der polnische Priımas die ahl eines polnischen un der Arbeit VO:  e} Schnackenburg, 99-  1e€
Bıschots : Papst beurteıilt. Die Kardıniäile Einheit der Kirche dem KoLumon1a-Ge-
hätten Woytyla deswegen zewählt, weıl sıch danken“ (52—93), bıldet ursprünglıch die Eın-
dıe polnische Kirche „den Ruf eines 1161 - ladung eiıner amtlich eingesetzten Kommiuissıon
schütterlichen Verteidigers des Glaubens“ „Kirchengemeinschaft 1in Wort un Sakra-
worben habe (31) Im Westen sel die Kıirche ment“ einer Rückbesinnung auf die Zeug-
Polens se1it dem Konzil heftig angegrıffen nısse des Neuen Testamentes vgl OFrWOort
worden, VOL allem VO  3 der französischen un: 5£.) Die Überlegungen VO  z} Kertelge,der deutschen Presse: Sıe se1 konservativ, „Abendmahlsgemeinschaft un: Kırchengemein-
verwirkliche das Konzil ıcht un verzogere chaft 1m Neuen Testament un in der Alten
die Erneuerung der Kırche (21 f $ 76) Diese Kırche“ (94—132), wurden tür dıie Veröftent-
Wahl Jjedoch bezeuge dıe großen Verdienste lıchung hinzugenommen. Dıie beiden etzten
der polnischen Kirche ADas gebührte Polen  « Beiträge siınd ZU Tejl 1n anderer Form
(21) Dıie Welt brauche einen Seelsorgsstil, W1e schon früher erschienen.

1n Polen praktiziert worden sel, weıl NUr Im Gegensatz der bekannten These
auf diese Weiıse Polen „seıne Religiosität, die S1e wırd hier ber ıcht erwähnt das
Einheit und Geschlossenheit der Kırche CL begründe keine Einheit der Kirche, sondern
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